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Politische Tagesübersicht
Halle 11 Oktober

Am Donnerstag hielt der Bundesrath unter Vor
sitz des Staatsministers v Bötticher eine Plenarsitzung
ab Nach erfolgter Mittheilung über die Bildung der Aus
schüsse für das Landheer unv die Festungen und für das
Seewesen durch den Vorsitzenden fand die Neuwahl der
Ausschüsse für Zoll und Steuerwesen für Handel und
Verkehr für Eisenbahnen Post und Telegraphen für
Justizwesen für Rechnungswesen für auswärtige Angelegen
heiten für Elsaß Lothringen für die Verfassung und für
die Geschäftsordnung statt Eine Vorlage betreffend den
Antrag Preußens wegen Aufnahme der Anstalten zur Ver
arbeitung von Theer und Theerwasser unter die genehmi
gungspflichtigen Gewerbeanlagen wurde dem Ausschuß für
Handel und Verkehr überwiesen Erledigte Mitgliedssteller
bei der Disziplinarkammer zu Düsseldorf in der Verwal
tung des Reichs Invaliden Fonds und in dem Kuratorium
der Reichsbank gelangten zur Wiederbesetzung Dem Ent
wurf eines Gesetzes betreffend die Fürsorge für Wittwen
und Waisen von Angehörigen des Reichsheeres und der
Marine in der durch die Beschlüsse des Reichstages ange
nommenen Fassung beschloß der Bundesrath seine Zustim

mung zu versagen Auf den Antrag der Ausschüsse für
Handel und Verkehr und für Justizwesen wurde über die
zum Zwecke der Krankenstatistik einzufordernden Uebersich
ten und Rechnungsabschlüsse und die hierbei anzuwendenden
Formulare Beschluß gefaßt Eine Eingabe betreffend die
Befreiung der Stickerei und
von der Unfalloerficherungspflicht wurde dem Herrn Reichs
kanzler behufs Anhörung des Reichsversicherungsamts über
wiesen Bezüglich der Rechnung der Kasse der preußischen
Ober Rechnungskammer für das Etatsjahr 1882/83 soweit
sie den Rechnungshof des deutschen Reiches betrifft wurde
die Entlastung ercheilt Endlich wurde über die geschäftliche
Behandlung eingegangener Eingaben Mittheilung gemacht
bezw Beschluß gesaßt

Wie da Deutsche Tagebl aus der gestrigen Sitzung
des Bundesraths mittheilt hat derselbe der Windthorst
schen Resolution betreffend die Entschädigung der Privat

beamten der Unfall Versicherungs Gesellschasten in Konse
quenz früherer Beschlüsse und weil ein solches Vorgehen
zu weit führen würde seine Zustimmung versagt

Die gespanntesten Erwartungen aller politischen Kreise
richten sich auf die Kongo Konferenz und ihren Aus
gang Fürst Bismarck wird früher als er es gewollt zu
den Geschäften hierher zurückkehren diese letzteren und der
Staatsrath bedingen seine baldige Anwesenheit in Berlin
Wie verlautet sind die Einladungen zur Kongo Konferenz
bereits ergangen Man wird nicht irren wenn man an
nimmt daß die Mächte nicht besondere Vertreter zu der
Konferenz entsenden werden sondern daß wie es bei der
letzten londoner Konferenz der Fall war die diplomatischen
Vertreter der Mächte am Koiiferenzort also diesmal in
Berlin zu den Verhandlungen berufen werden dürften

Die Behörden sind laut Mittheilung der B P N,
angewiesen bis zum 15 Oktober die auf Grund des ß 11
des neuen Unfallversicherungsgesetzes von den Be
triebsunternehmern eingeforderten statistischen Nachweisungen
dem Reichsversicherungsamte einzureichen Ob es demselben
möglich sein wird bis zu dem gedachten Zeitpunkte diese
gewaltigen Massen von statistischem Material zu sichten zu
bewältigen und zu ordnen bleibe freilich noch zweifelhaft
und die B P N meinen daß die Mitte des Monats
November herankommen dürfte ehe das Reichsverstcherungs
amt im Besitz sämmtlicher Nachweisungen sein wird Die
Arbeit welche demnächst dem Reichsversicherungsamt zufallen
wird ist gleichfalls nicht gering anzuschlagen denn es wird
nunmehr diese Nachweisung nach Berufsgenossenschaften
Provinzen und Ländern zusammenzustellen sein damit das
Versicherungsamt in den Stand gesetzt wird alle in Bezug
auf die Bildung der von Berufsgenossenschaften eingegan
genen Anträge an der Hand des statistischen Materials zu
prüfen und zu entscheiden Erst wenn dies geschehen ist
wozu bei dem angestrengtesten Fleiße Wochen verfließen
dürften wird das Reichsversicherungsamt in der Lage sein
die im Unfallgesetz vorgeschriebenen Generalversammlungen
einzuberufen Es dürfte daher der Monat Januar oder
Fsbrznr Z M ÄoMmen ehe av die BenchM eOen
Generalversammlung zu denken ist Es wäre möglick daß
in den Generalversammlungen bei einzelnen Industrien das
Genossenschaftstableau hier und da sich noch verschieben
könnte im Großen und Ganzen wird man nicht irre gehen
wenn man annimmt daß die Bildung der Genossenschaften
sich wesentlich in dem Rahmen halten wird wie er in der
Delegirtenversammlung deutscher Industrieller in Frankfurt
am Main vereinbart worden ist

Ueber die Zerstörung der privaten Arbeiter Un
fallversicherung tröstete die dafür stimmende Majorität
sich mit der Annahme einer Resolution Windthorst

welche die Regierung aufforderte die brodlos werdenden
Verfichernngsbeamten irgendwie zu entschädigen Als wir
schreibt die Nat Ztg diesen Beschluß als völlig bedeu
tungslos bezeichneten galt dies der Heidelberger Presse
als unberechtigter Pessimismus Jetzt theilt die Köln
Ztg folgenden Bescheid mit der einem brodlos gewor
denen Beamten einer Privatversicherungsgesellschaft ertheilt
worden

Auf die Gesuche vom 28 Juni und 1 September d I
erwidere ich Eurer Wohlgeboren ergebenst daß ich bevanre
Ihnen eine Beschäftigung in den Bureaus des Reichsver
sicherungsamtes zur Zeit nicht in Aussicht stellen zu können
Ich stelle Ihnen aber anheim sich den Berufsgenossenschaf
ten welche voraussichtlich eigene Beamte anstellen direkt
zur Verfügung zu stellen Sollte von einigen Berussge
nossenschaften Werth darauf gelegt werden daß ihnen von
hier aus brauchbare und bewährte Versicherungs Bureau
beamte in Vorschlag gebracht werden so bin ich gern bereit
Sie zu empfehlen und habe ich zu diesem Zwecke von Ihrem
Gesuche Notiz genommen Die vorgelegten Zeugnisse folgen
hierneben zurück Der Präsident des Reichsversicherungs
amtes gez Bödiker

Von Neuem ergehen dringende Warnungen an deutsche
ländliche Arbeiter vor einer Auswanderung nach den
russischen Ostseeprovinzen Immer mehr ergebe
die Erfahrung daß sie dort ihren Lebensunterhalt nicht
finden können schon weil sie mit dem einheimischen länd
lichen Arbeiter nicht wetteifern können Dieser könne mit
dem geringen Tagelohn schon eher auskommen weil er an
Entbehrungen gewöhnt und mit den örtlichen Verhältnissen
vertraut ist Der deutsche Arbeiter kann sich selbst bei
Einschränkungen nicht erhalten vollends falls er Familie
mitbringt und der russischen Sprache nicht mächtig ist
Vielleicht nützen die Warnungen nach den abschreckenden
Vorgängen endlich einmal obgleich es eine traurige Wahr
nehmung ist daß die bestgemeinten Abmahnungen vor leicht
fertigem unüberlegtem Auswandern so selten ihr Ziel
erreichen

Die geringen Erfolge der Versöhnungspolitik
in Oesterreich zeigen sich am deutlichsten in der steigenden
nervösen Gereiztheit der Nationalitäten gegen einander die
bald in diesem bald in jenem Kronlande und nicht immer
aus durchschlagenden Gründen zur Abstinenz von den legis
latorischen Arbeiten führt Bald striken die Deutschen
bald die Slowenen dann wieder die Italiener und heute
wird aus Laibach telegraphisch gemeldet daß die deutschen
Landtagsabgeordneten erklärt haben den Verhandlungen
fernerhin nicht mehr beiwohnen zu wollen weil der Landes
hauptmann einen unparlamentarischen Ausdruck Grasselli s
gegen Luckmann in unbefriedigender Weise gerügt habe

Des Försters Enkelkind
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung

Das wolltet Ihr mir anzeigen fragte nicht freund
licher der Herr von Bodenwald Was kümmert mich das
Unglück das sich in Eurem Dorfe zugetragen habt Ihr nicht
einen Arzt den Schulzen und die Polizeidiener Es
wäre doch zu arg müßte ich mich auch um dergleichen küm
mern, und sich abwendend wollte er sich zu seiner Gemah
lin zurückbegeben als der momentan eingeschüchterte Land
mann sich faßte und kühner als vorher sagte

Ein Wort noch Herr Landkammerrath Das Unglück
von dem ich gesprochen kümmert Sie wohl und um Ihret
willen bin ich hierher gekommen wie Sie sogleich hören
werden Ihr ältester Sohn liegt seit einigen Stunden in
unserem Krug er hat den linken Arm gebrochen und ist
außerdem noch verwundet

Mein ältester Sohn soll in Eurem Dorfe verwundet
liegen unterbrach ungläubig der Landkammerrath Das
muß ein Irrthum sein denn er ist nicht einmal in dieser
Gegend wir erwarten ihn erst in den nächsten Tagen von B
zurück

Es ist dennoch wie ich sage Herr Landkammerrath
und der Doktor der ihn verbunden hat mich hergeschickt um
Ihnen die Anzeige zu machen Auch hat der junge Herr
mir eine Karte gegeben die ich Ihnen einhändigen sollte,
und der Bote begann nach dem ihm anvertrauten Blättchen
Papier zu suchen und zog es endlich aus einer tiefen Rock
tasche hervor in der es in friedlicher Gemeinschaft mit seiner
Pfeife und seinem Tabaksvorrath gelegen Es dem Herrn
von Bodenwald reichend sagte er triumphirend zu ihm auf
blickend

Da lesen Sie selbst den Namen Herr Landkammer
rath

In diesem Moment öffnete Frau von Bodenwald die
Thür des Vorzimmers Sie hatte der lauten Unterredung
gelauscht und mehrfach ihren ältesten Sohn nennen hörend
fühlte sie sich von einer plötzlichen Angst ergriffen Jetzt sah
sie in der Hand ihres Gatten die Visitenkarte und fragte
hastig und in besorgtem Tone

Hat der Mann uns irgend eine Nachricht gebracht
lieber Bodenwald

Ihr die Karte mit dem Namen des Sohnes reichend
berichtete ihr der Landkammerrath in aller Kürze was er
von dem Boten vernommen und dieser die sichtliche Auf
regung der erschreckten Mutter gewahrend fügte hinzu

Fahren Sie nur gleich zu Ihrem Sohn hinaus gnä
dige Frau der als ich ging kaum seine Besinnung wieder
bekommen

Wie konnte das Unglück geschehen fragte Herr von
Bodenwald den Botenmann dessen Schüchternheit vollständig
geschwunden war und schnell entgegnete

Das ist einfach genug zugegangen Herr Landkammer
rath Die Pferde des Postwagens in dem sich der junge
Herr befunden und der dazu stark besetzt war sind vor
einer Heerde Kühe die über den Weg rannte scheu gewor
den durchgegangen und haben den großen Kasten gegen
einen Meilenstein geschleudert daß er umgefallen und zum
Theil gebrochen ist Es liegen noch mehrere Verwundete in
unserm Wirthshause die übrigen Passagiere aber hat der
Postillon in einem andern Wagen weiter gefahren und
werden sie auch wohl bald in der Stadt ankommen

Aber lieber Bodenwald, kam die Landkammerräthin
welche um ihren Lieblingssohn Sorge empfand einer zweiten
Frage ihres Gatten zuvor laß uns doch so schnell wie mög
lich mit dem Medizinalrath hinausfahren und selbst sehen
wie es um unsern Sohn steht der einige Tage früher als
anfänglich er gewollt zurückgekommen sein wird

Das Richtige dieses Vorschlages einsehend befahl der
Landkammerrath dem Diener anspannen zu lassen den Bo
ten nach dem heißen Weg durch Speise und Trank zu er
quicken und den Hausarzt zur Mitfahrt nach Langenhagen
aufzufordern Dann folgte er seiner Gattin in ihr Zimmer
wo sie bereits ihrer Kammerfrau hastige Befehle ertheilte
und hinzufügte sich zur Mitfahrt nach Langenhagen bereit
zu halten wo sie vielleicht gar einige Zeit bleiben würden

Liebe Frau, begann der Landkammerrath nicht ohne
Beforgniß auf ihr bleiches Gesicht blickend Du solltest Dich
noch nicht allzu sehr ängstigen denn da jede Aufregung
Deiner Gesundheit schadet

Und thust Du es vielleicht nicht fragte sie schnell
Müssen wir nicht wiederum auf das Schlimmste gefaßt

sein Denke doch nur an den Morgen wo wir die
Nachricht erhielten daß Friedrich schwer getroffen in einer
Dorfschenke liege und wir obgleich wir auf der Stelle zu
ihm eilten

Wozu das uns noch immer so Schmerzliche wieder
holen entgegnete der Landkammerrath mit düsterem Ernst
Laß uns hoffen daß Hugo s Verletzungen schließlich nicht

bedeutender Art sind und wir unsern blühend kräftigen
Sohn die Zierde unsers alten Namens behalten Ich
könnte fast wahnsinnig werden daß das Unglück ihn betrof
fen während doch Ludwig der jämmerliche Schwächling

doch wir vergessen die Wagen die schon nach Bodenwald
unterwegs sollten

Sie müssen einstweilen noch hier bleiben
Ich will einen der Knechte zurückschicken und Berg

mann sagen lassen was sich zugetragen An Ort und
Stelle werden wir dann schon sehen was wir für die nächste
Zeit zu beschließen haben

Nach einer halben Stunde bestiegen Herr und Frau
von Bodenwald mit dem Hausarzt der Kammerfrau und
dem Boten den mit vier kräftigen Pferden bespannten Wa
gen und schlugen die Schloß Bodenwald entgegengesetzte
Richtung ein Mit schwerem Herzen fuhren sie an dem
schönen Julimorgen dem Ziele zu wo wie sie nur zu gut
wußten ihr verwundeter Sohn ihrer sehnlichst harrte

IV
Das ist ein schweres Mißgeschick das uns da wieder

betroffen Kohring, mit diesen Worten empfing drei Tage
nach dem Unfall seines Sohnes der Landkammerrath seinen
Förster welcher zu seiner Begrüßung sich ins Schloß bege
ben und ihn in seinem Arbeitszimmer aufgesucht hatte

Ja Herr Landkammerrath ein Mißgeschick das wir
Alle herzlich bedauert haben, entgegnete der Förster ein
etwas jüngerer doch ebenso stattlicher Mann wie der Guts
herr dessen schwarzes Haar und dunkle Augen auf seine
Tochter vererbt waren Wie steht es um den jungen
Herrn ron Bodenwald Hat er außer dem Armbruch
noch anderweitige Verletzungen erlitten



Man schreibt aus Paris Graf Herbert v Bis
marck der von London kommend in Paris angelangt ist
bewohnte daselbst im Grand Hotel in der ersten Etage
Zimmer Nr 65 Der Sohn des deutschen Reichskanzlers
hatte wahrscheinlich um seiner Reise nach Paris einen
mehr privaten Charakter zu verleihen die Ordre gegeben
ihm nur ein einfaches Zimmer und nicht ein Appartement
zu reserviren Auf diese Weise bewahrt der junge Diplo
mat besser eine Art Inkognito und entgeht den offiziellen
sowie den offiziösen Besuchen Am ersten Tage seines
pariser Aufenthalts machte Graf Herbert Bismarck zahl
reiche Visiten theils offizieller theils privater Natur und
verbrachte die übrige Zeit mit Promenaden zu Fuß und
zu Wagen Abends begab er sich in die Große Oper und
in das THMre Franyais In beiden Theatern verbreitete
sich bald das Gerücht von seiner Anwesenheit und das
Publikum namentlich die Damenwelt sixirte neugierig den
geschmeidigen Sohn des starren eisernen Kanzlers Am
folgenden Tage herrschte in der deutschen Botschaft Rue
de Alle ein beständiges Kommen und Gehen das zumeist
dem jungen Grafen galt der sich bereits Morgens um
10 Uhr dorthin begeben hatte In Vertretung des zur
Zeit von Paris abwesenden Botschafters Fürsten v Hohen
lohe machte der erste Botschaftsrath Gras von Rothen
hausen die Honneurs Unter den zahlreichen Besuchern
die im Grand Hötel ihre Karte abgegeben haben befinden
sich auch der Ministerpräsident Jules Ferrh und der intro
äuotgur äss Ambg 8Mäsurs M Mollard Die Pariser
Blätter beschäftigen sich viel mit der Persönlichkeit des
Grafen Herbert Das Ev6nement warnt Ferrh vor den
Fallstricken dieses diplomatischen Emissärs und der
Figaro weiß seinen Lesern die wundersame Neuigkeit

aufzutischen daß 1s äls 31116 äu Mrliolisr NMsr in
Deutschland bei dem schöneren Geschlecht den Beinamen

der Don Juan führt Der Figaro fürchtet vielleicht
Graf Herbert sei im Auftrage seines Vaters nach Paris
gekommen um Zerlinchen France sein Reich mir die
Hand mein Leben vorzusingen Graf Herbert wird übri
gens bald das Vergnügen genießen in dem dem Publikum
geöffneten Depeschensaal des Boulevardblattes in der Rue
Drouot in Mg is zu prangen

Die Agence Havas meldet aus Hanoi General
Nsgrier stieß gestern bei Kep auf 6000 chinesische Reguläre
welche mehrere ein Centralschanzwerk umgebende Verschanzun
gen besetzt hatten Die Chinesen begannen den Angriff und
suchten die französischen Truppen zu umringen das Gefecht
dauerte von früh 9 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr und endete
mit der Flucht der Chinesen Der Rückzug nach der chine
sischen Grenze wurde den Chinesen abgeschnitten dieselben
flohen in vereinzelten Haufen in der Richtung von Daognan
und wurden von den französischen Truppen verfolgt Die
mit der Vertheidigung von Kep beaustragten chinesischen
Truppen leisteten bemerkenswerthen Widerstand in die Ort
schaft Kep welche von den französischen Truppen umzingelt
wurde mußte Bresche geschossen werden das Centralschanz
werk wurde mit dem Bajonnet genommen In der Ort
schaft Kep allein verloren die Chinesen über 600 Mann an
Todten Die französischen Truppen gingen mit großem
Muthe vor und operirten mit solcher Umsicht und Entschie
denheit daß man sich der Rückzugslinie des Feindes bemäch
tigen konnte Das gesammte Kriegsmaterial der Chinesen
und eine große Anzahl von Maulthieren und Pferden fiel
in die Hände der französischen Truppen Die Verluste der
französischen Truppen betrugen 1 Kapitän und einige 20
Mann todt 8 Offiziere und etwa 50 Mann verwundet
General Nsgrier und ein Ordonnanzoffizier sind leicht ver
wundet General Brisre de l Jsle ist nach dem Schauplatz
der Operation abgegangen

Für den Augenblick geht es ihm schlimm genug
wenngleich keine bestimmte Gefahr vorhanden ist, entgeg
nen mit umwölkter Stirn der Landkammerrath Als wir
mit dem Medizinalrath in Langenhagen ankamen war sein
linker Arm regelrecht von dem dortigen Arzt geschient und
wird nach Verlauf von sechs Wochen wohl geheilt sein
Außerdem hat er eine Wunde am Kopf die ebenfalls ver
bunden war und was das Schlimmste ist hat auch die
Brust eine Verletzung bekommen über die der Medizinalrath
sich noch nicht aussprechen will oder kann

Auch die Brust ist verletzt fragte theilnehmend der
Förster welcher indeß dem Landkammerrath gegenüber Platz
genommen der für ihn als einen tüchtigen und thätigen
Fachmann eine besondere Zuneigung empfand

Mein Sohn hat beim Sturz des Wagens einige Rip
pen gebrochen und muß dadurch die Lunge gelitten haben
da er beim Athmen Schmerzen empfindet erwiderte sicht
lich bekümmert Herr von Bodenwald

Diese Schmerzen können auch eine Folge der großen
Erschütterung des Körpers sein, meinte der Förster

Uebrigens ist es mir einmal gerade so ergangen und haben
sich die Schmerzen als die Rippen geheilt waren verloren

Und haben Sie von Ihrem damaligen Unfall keine
nachtheiligen Folgen behalten fragte der Landkammerrath
mit einem fast ängstlichen Blick auf seinen Förster

Nein Herr Landkammerrath denn wie Sie zur Ge
nüge wissen habe ich meinen Dienst seinem ganzen Umfange
nach stets zu Ihrer Zufriedenheit versehen

Ja ja Kohring und mögen Sie es noch recht lange
thun Auf meinen Sohn zurückzukommen soll er sobald
er nur im Stande ist die Fahrt zu unternehmen nach der
Stadt kommen weil der Medizinalrath der schon unsert
wegen seine Reise aufgegeben ihn dort unter Augen haben
und besser behandeln kann

Und wie befindet sich die gnädige Frau nach dem
gehabten Schrecken fragte der Förster

Meine Frau hat allerdings sehr dadurch gelitten und
ich fürchte auch er wird nicht ohne nachtheilige Folgen blei
ben Doch denkt sie jetzt nur an die Pflege ihres Sohnes
und will ihn keinen fremden Händen überlassen

Dann werden wir sie hier wohl vorerst nicht sehen

Aus Paris 10 Oktober wird gemeldet Ein hier
eingegangener Bericht des Generals BriSre de l Jsle bestätigt
die bereits gemeldeten Details über den Kampf bei Lang Kep
und sagt daß in dem Dorfe allein 640 Leichen von Chine
sen gefunden wurden General Mgrier erhielt eine Ver
wundung im Schenkel Die Chinesen werden in der Rich
tung auf Aenthe verfolgt Weiter berichtet General Briöre
de l Jsle er lasse Lang Kep stark besetzen um den Ausgang
des Passes zu erhalten er hoffe auch Lochnan und das
Defilse von Muthe schließen zu können Nach Westen und
Süden hin sei die Ruhe durch die Besetzung der Festungen
Phunnin und Myluong aus denen die feindlichen Abthei
lungen vertrieben wurden gesichert Der Anführer der Letz
teren wurde getödtet Er Brisre de l Jsle werde nunmehr
selbst den Oberbefehl über die Expedition übernehmen

Die Ungarische Post erklärt das Gerücht wonach der
Stuhlrichter in Orsova ein gegen den König von Serbien
geplantes Komplot entdeckt und die Theilnehmer verhaftet
habe für vollständig unbegründet

Deutsches Reich
Berlin 10 Oktober

Die Kaiserin hat die Glückwunsch Adresse der
Berliner Kaufmannschaft zu ihrem Geburtstag in folgenden
Worten erwidert

Die Adresse der Nettesten der Kaufmannschaft in Berlin zu
meinem Geburtsfest gewährt mir auch in diesem Jahre die erwünschte
Veranlassung meinen Dank siir die mir gewidmete Kundgebung durch
den Ausdruck aufrichtigen Antheils zu bethätigen den ich an den für
die Wohlfahrt des Vaterlandes so wichtigen Interessen nehme welche
die Kaufmannschaft würdig vertritt und deren Gedeihen ich mit
Freuden begrüße

Baden Baden 5 Oktober 1884 Augusta
Der Prinz Heinrich von Preußen welcher

gestern Vormittag mit seinen militärischen Begleitern über
Frankfurt a M von Baden hier eingetroffen ist begab
sich nach seiner Ankunft Hierselbst vom Bahnhöfe aus sofort
zum Besuch beim Erbprinzen und der Erbprinzessin von
Sachsen Meinigen nach dem Stadtschlosse zu Charlottenburg
wo Höchstderselbe bis zu seiner Weiterreise nach Kiel auch

verbleiben wird Wie wir erfahren erfolgt die Abreise
des Prinzen Heinrich nach Kiel bereits morgen Nachmittag
da schon am 12 d Ms in der dortigen Akademie die
Vorlesungen beginnen Das Gepäck und die Dienerschaft
sind bereits heute von hier nach Kiel abgegangen Am
heutigen Vormittage kamen der Prinz Heinrich und Höchst
seine Schwester die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen
von Charlottenburg nach Berlin verweilten einige Zeit im
kronprinzlichen Palais und kehrten sodann Mittags wieder
nach dem Stadtschlosse zu Charlottenburg zurück

Privatnachrichten über die Erkrankung des Her
zogsvonBraunschweig lauten bei Weitem ungünstiger
als die sonst verbreiteten Angaben es sollen sich bei dem acht
undsiebzigjährigen Fürsten Erscheinungen von Altersschwäche
plötzlich gezeigt haben welche ein nahes Ende besorgen lassen

Selbstverständlich ist die oft erwähnte Erbsolgefrage jetzt
wieder in den Vordergrund getreten indesfm erhitzt man
sich hierüber keineswegs gespannt ist man nur darauf wie
sich die Dinge des in Schlesien gelegenen Fürstenthums
Oels welches preußisches Thivnlehen ist und nach dem
Tode des letzten directen Sprossen des Herzogthums Braun

schweig also des Herzogs Wilhelm an Preußen
heimfallen muß gestalten werden

Sir Malet der neue großbritannische Botschafter
am berliner Hofe ist von Brüssel kommend am Donners
tag Abend 8 Uhr hier eingetroffen und wurde auf dem
Bahnhofe Friedrichstraße von dem großbritannischen okarZg
ä aöÄrsg Mr Scott und den Herren der Botschaft be

Es ist möglich daß wir im August kommen wenig
stens meine Frau und unser Sohn doch läßt sich darüber
noch nichts bestimmen Ich bleibe einige Tage hier um vor
allen Dingen den Ludwig nach dem Buchenhof zu bringen
wo er dann wohl sein ganzes Leben bleiben wird denn nach
einigen Jahren muß er doch im Stande sein das Gut zu
verwalten

Dazu hat Junker Ludwig neben dem besten Willen
auch die Fähigkeit und wenn nur die körperliche Kraft der
seines Geistes gleichkäme

Ja dieser elende schwächliche Körper unterbrach mit
finsterer Stirn der Landkammerrath Sollte man wohl
das Gesicht allerdings abgerechnet die jämmerliche Gestalt
die kaum größer als Ihre Tochter ist für meinen und mei
ner Frau Sohn halten

Herr Landkammerrath, entgegnete fast vorwurfsvoll
und mit Nachdruck der Förster welcher eine wahrhaft väter
liche Zuneigung zu dessen schwächlichem Sohn empfand der
arme Junker hat sich diesen nicht selbst gegeben und auch
am schwersten darunter zu leiden und immer zu leiden
gehabt

Schweigen wir von ihm, erwiderte fast rauh der
Gutsherr der nie im Stande sein wird etwas zum Glanz
und Ruhm unseres alten Namens zu thun denn wer wird
eine solche Jammergestalt heirathen wollen Das hätte
dagegen Hugo gethan den ich mit einer sehr schönen und
reichen jungen Gräfin zu vermählen gedachte und der nun
mit gebrochenen Gliedmaßen und vielleicht schon kranker
Lunge in dem elenden Dorfe liegt

Hoffen wir das Beste Herr Landkammerrath, unter
brach der Förster der seine Härte und Lieblosigkeit gegen
den jüngsten Sohn stets getadelt Junker Hugo wird bei
seiner kräftigen Gesundheit sich erholen zumal Sie keine
Kosten deshalb zu scheuen haben

Der Medizinalrath hat von Seebädern gesprochen und
uns Ostende empfohlen und würde auch die dortige Luft für
meine Frau die ihn begleiten will zuträglich sein

Der Förster mußte bei dieser Erklärung an den arnien
Ludwig dmken für dessen schwächlichen Körper und zarte
Gesundheit bisher weder Vater noch Mutter gesorgt und da
der Landkammerrath sich erhob verließ auch er seinen Platz

grüßt welche ihren Chef nach dem Hötel Royal geleiteten
wo derselbe einstweilen Wohnung genommen hat bis das
Botschastshötel für ihn in Stand gesetzt sein wird Sir
Malet ist von mittelgroßer etwas schlanker Figur aus dem
ovalen Gesicht das von einem kurzgehaltenen etwas grau
melirten Backen und Schnurrbart umsäumt wird leuchten
feurige Augen hervor Der Militärattache der Botschaft
Colonel Elphinstone welcher an Stelle des nach Aegypten
kommandirten Oberst Twaine hierher versetzt ist hat nach
Abstattung seiner Antrittsvisite Berlin wieder verlassen

Wie das B Tgbl hört begiebt sich der Afrika
reisende Gerhard Rohlss in diesen Tagen wiederum im
Auftrage der deutschen Regierung nach Afrika zu einem zu
nächst dreijährigen Aufenthalt und zwar in der Eigenschaft
eines deutschen Generalkonsuls Die Verhandlungen welche
zwischen der deutschen Regierung und dem bekannten Ge
lehrten Rohlfs schwebten waren bereits seit Mai im Gange
und sind geheim betrieben worden Ueber den Ort der Be
stimmung wohin Rohlfs gehen wird ist noch nichts in die
Oeffentlichkeit gelangt

München 10 Oktober Der König von Rumänien
ist heute Vormittag über Lindau nach der Schweiz abgereist
während sich die Königin über Ulm nach Sigmaringen be
geben hat

Oesterreich
Wien 10 Oktober Der Handelsminister hat den

Staatseisenbahnrath zu seiner ersten Session auf den 4 No
vember einberufen Auf der Tagesordnung steht der Antrag
auf Einführung desselben Personentarifes welcher auf den
Staatsbahnen seit 1 Juni 1882 eingeführt ist bei allen
neu hinzugekommenen Staatsbahnen sowie der Antrag auf
Einführung des Gütertarifs der Staatsbahnen bei der gali
zischen Transversalbahn In Folge einer sehr heftigen
Bora sind in den letzten Tagen im adriatischen Meere
zahlreiche Fischerboote sammt der Bemannung verunglückt

Prag 10 Oktober In der Kommission für die
Landtagswahlreform erklärte der Abgeordnete Tonner in
Folge der Opposition der Deutschen auch von dem Antrage
auf Behandlung der Gesammtvorlage im LandeSauSschusse
abstehen und sich nur auf den Antrag rücksichtlich der Ein
räumung des Wahlrechts an die sogenannten Fünfgulden
männer beschränken zu wollen Da jedoch der Antrag des
Landesausschusses weitergehe und Extrazuschläge in die direkte
Fünsguldensteuer einbeziehe so beantragt der Referent den
betreffenden Bericht als Grundlage zur Berathung anzu
nehmen Herbst erklärte sich hiermit einverstanden Die
Abänderung der Landtagswahlordnung rücksichtlich deS Wahl
rechts der sogenannten Fünfguldenmänner wird hierauf be
schlossen

Pest 10 Oktober Nachmittags Im Oberhause wurde
von dem AdreßauSschusse der Entwurf der Adresse an den
König vorgelegt Der Entwurf äußert sich zustimmend zu
der in Aussicht genommenen Reorganisirung des Oberhauses
auf geschichtlicher Basis und mit Berücksichtigung der na
tionalen Entwickelung Sodann wird auf die Wichtigkeit
der Regulirung der oberetl Donau und der Beseitigung der
Hindernisse für die Schifffahrt am eisernen Thore hinge
wiesen sowie die Bedeutung der Herstellung des Gleichge
wichts im Staatshaushalte endlich auch die Nothwendigkeit
der Erneuerung des Ausgleichs mit Oesterreich unter Wür
digung der Interessen beider Theile hervorgehoben Ferner
wird unter besonderem Hinweis auf das innige freund
schaftliche Verhältniß zu Deutschland der Befriedigung über
die ausgezeichneten Beziehungen zu allen Staaten Ausdruck
verliehen und die Nothwendigkeit des inneren Friedens be
tont Die Berathung des Adreßentwurfs wurde aus den
13 d M anberaumt

und trat mit ihm an s Fenster Hier fiel ihr Blick auf zwei
Herankommende sehr verschiedene Gestalten es waren der
Verwalter Bergmann und Junker Ludwig welche lebhaft
sprachen und ihre Hüte zogen als sie des Gutsherrn ansich
tig wurden welcher flüchtig grüßte und sich dem Förster zu
wendend sagte

Habe ich nicht Recht Kohring Ein Jammer ist
es um den Kopf daß er nicht auf einem 6 Fuß hohen
Körper sitzt

Und mehr noch daß der Geist und die Thatkraft die
Ihren jüngsten Sohn zu einem der tüchtigsten Männer des
Landes machen würden nicht einen solchen beleben, konnte
der Förster sich nicht enthalten zu erwidern

Sollte Ludwig wirklich damit versehen sein fragte
ungläubig der Gutsherr

Gewiß Herr Landkammerrath allein da Sie Ihren
jüngsten Sohn kaum kennen können Sie das allerdings
nicht wissen Da Sie aber sicherlich noch mit ihm zu
sprechen haben will ich mich entfernen

Das habe ich in der That
Nach einigen Sekunden gingen der Förster und der

Verwalter dem Hause des Letzteren zu Ludwig von Boden
wald aber betrat das Arbeitszimmer seines Vaters mit dem
er schon das Frühstück eingenommen und der sich jetzt am
Fenster niedergelassen Auf einen Sessel deutend sagte er
in gemessenem Tone

Setze Dich Ludwig denn ich habe mit Dir zu reden
Der Sohn kam seiner Aufforderung nach und ihn mit

unverkennbarem Interesse betrachtend begann der Land
kammerrath

Es ist nothwendig noch einmal auf Deine Uebersiede
lung nach dem Buchenhof zurückzukommen Du wirst so
lange Baumgart dort ist als Unterinspektor eine allerdings
ihm untergeordnete Stellung einnehmen doch hast Du wie
Du weißt Deine eigene Häuslichkeit wenn Du auch das
Haus mit ihm theilen mußt

Die Haushälterin hat wie ich mich vor einigen Tagen
überzeugt schon Deinem Willen gemäß Alles eingerichtet
Papa, entgegnete der junge Mann

Fortsetzung folgt
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Heschäfts Kröffnung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen daß ich
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eröffne Meine langjährige Thätigkeit in diesen Branchen sowie Verbindungen mit ersten
Häusern setzen mich in den Stand bei soliden Preisen gute und reelle Fabrikate bieten zu können

Indem ich mich einem geneigten Wohlwollen bestens empfehle und das geehrte Publikum um
gütige Unterstützung meines Unternehmens bitte zeichne

Halle a S im Oktober 1884
Hochachtungsvoll

Preis Berzeichuitz der Diiten Fabrik

von FFentseHalle a/S Schmeerstratze 39
hellgrau pr Ctr 22
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von Davidis Scheibler Allestein c
empfiehlt zu Originalpreisen
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fort echt in Blond Braun u Schwarz hinten
läßt keine nachtheiligen Folgen für die Haut

Bergmann t Co
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F/Vk n Tchmeerftr 39

oder mehr zu kaufen gesucht Off sud Chiffre
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Meferu Breuuhotz

gut trocken in starken Kloben auch klein ge
macht in Fuhren frei Haus offerirt billigst

Holzhandlung v ri

Wnchererstratze 40

Lilionese gegen Sommer
sprossen Leberflecken c Flc

3 Flc 1,50Or Extrakt entfernt so
fort Bartspuren bei Damen c

Flc 2 50
Chines Haarfärbemittel zum Färben

der Haare /i Flc 2,5 Flc 1,25
Haarwuchs Pomade vorzüglich zum

Kopf und Bart Haarwuchs D 3
D 1,50

üvrliDepöt bei Alb Schlüter Nachs

für Herren Damen und Kinder vom billig
sten bis zu den feinsten in großer Auswahl
auch alle Pnizartikel werden billig verkauft

Alle Arten Filz und Stoffhnte werden
gewaschen gefärbt und nach den neuesten
Fa ons gefertigt in der Hutfabrik von

Schmeerstr 14

karometei
mit vorziü Iioli MLAökood
tön vo1IstÄ lläiA luttlösrsn
Röllren sovis alle Lorten
UetaI1 Lg,roinstör sivxüsklt

Kleine Klansstratze

Suvkslü u a vtots
Stok IsAZer

Auf Bestellung lasse Mff Herrengarderobe nach Maaß unter
Garantie anfertigen

Kleine Klausstraße
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Verkaufsstelle Leipzigerstratze 78
empfiehlt

jede Tag frische Wurst feinstes Wnrst
fett feinste Pökelknochen

plößniher Vier Depöt
Markt 1 unterm Rathhaus

empfiehlt seine ärztlich empfohlenen
Biere in Orig Füllnng mit Schutzmarke
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27 Fl Bairisch 3
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Kommoden 5 Thlr Rohrstühle i Thlr
Bettstellen mit Matratzen 10 Thlr
Sophaspiegel v 1 Thlr an Schöne Aus
stattungen unter Garantie in nur ge
diegener Arbeit Rntzb und Mahag
sehr billig Fleischergaffe 2 I Etage
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Stenographischer Verein nach Stolze zu Halle a S
Der diesjährige Winter Kursus beginnt Mittwoch den 1ö Oktober d I

Abends 8 Uhr im Vereinslokale Martinsgaffe 10 Stadt Magdeburg
Einzeichnungslisten welche das Nähere ergeben liegen im erwähnten Lokale und bei

dem Vorsitzenden des Vereins Herrn Rendant Erfurth Charlottenstr 15 II aus

habe feine Laneaster und Lefaucheuxs
Gewehre Teschius ohne Knall ganz billig
zu verkaufen

Markt Nr 2 6 im rot hen Thurm 1 Tr

find in einzelnen Beträgen
theils sofort theils zum Isten
Jannar k Zs gegen gnte
Hypothek dnrch mich anszu
leihen
Justizrath

Halle a/S
Dienst 1en 14 Ovtoder leli

mivli in Hüllt nlvÄvrlasseu u

U SS Fvr
xraet alinilr t

8 IS n I S 4
8 ISDer Verein zur Beförderung des Mif

sions Jntereffes Männer Ätifstons Verein
wird am 13 Oktober Abends 8 Uhr im
Saale der Herberge zur Heimath Mauer
gasse 6 eine Versammlung halten in der
Herr Pastor Schulze einen Misfions
Vortrag halten wird Alle Mitglieder sowie
die Freunde der Missionssache werden dazu
herzlichst eingeladen Der Vorstand
Gustav Adolf Frauen Berein

Am Dienstag den 14 Oktober Nach
mittags von Z bis 5 Uhr wird unser

in dem bekannten Lokale
Martinsberg 14 wieder beginnen und all
wöchentlich seine Arbeiten fortsetzen Um
eine rege Betheiligung aller bisherigen Mit
glieder wird freundlich gebeten und werden
neu hinzutretende herzlich willkommen ge
heißen Im Namen des Borstandes

Emilie Weicke
Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen a 25 H,
auf halbe 13 welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können find nur bei Herrn
Louis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben
Die Verwaltung der Volksküche
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Nach Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich mein Geschäft einem geehrten Publikum als billigste Bezugsquelle für

Ä HH aanSRegelmäßige grohe Massenabschlüsse mit den leistungsfähigsten Fabriken und der bekannt schnelle Umsatz meiner Waaren setzen
mich iu den Stand sämmtliche Artikel der Manufatturwaarenbranche zu

zum Verkauf zu bringen

Original g krikxrsi8sn
Preise für die Herbst Saison 1884

Es kommen bis auf Weiteres zum Verkauf
Circa 100 Stück 84 reiuwoll FF vollständige Robe Mk 7,50 circa 1S0 Stück 8 4 reinw 5 bisher
die Robe Mk 15,00 jetzt nnr 8,50 circa 200 Stück M reinwollene in 50 verschiedenen Farben Pr Meter 100 bis
125 Pfg 250 Stück neueste und pr Meter 35 Pfg Ein grones Sortiment engl 8 4 die Robe nur
Mk 5,50 früher Mk 10 Größtes Sortiment am Platze in t und FFQ,n,Fe,,k et Beste Qualität Hemdentuch per
Meter 45 Pfg statt früher 60 Pfg 2 Qual pr Meter 35 Pfg früher 50 55 Pfg 3 Qualität nur 27 Pfg früher 40 Pfg

nur bessere Qnal Meter 25 35 Pfg Stes enA und in uui rosa und gestreift Prima Qual Meter 30
bis 60 Pfg F t 6/4 und 5/4 Meter 30 40 50 60 100 Pfg FF /5 in grau Meter 15bis 30 Pfg in weiß 30 60 Pfg vk und in sämmtl Farbe Meter 60 120 PfgSämmtliche bedeutend ermäßigt

Mr ss Ä MRÄvklvStets mehrere Hundert Piecen und FF t t 5 am Lager von Mk 6 10 Priina Qnal aus reiuwoll
Stoff von 10 15 Mk F v von 15 20 Mk 12 18 Mk F5 t A n 15 30 Mk ElegantePiecen in 30 60 Mk statt 24 30 Mk nur 10 15 Mk 10/4 breit Meter50 Pfg 8/4 breit 35 Pfg

Herren Da msy und iß im preist ganz besonders zurückgesetzt Worden

4 uur beste Qualität in sämmtlichen Farben RiV I IH
Mk 4 Mk und 5 Mk MM V WM K RRl3 Mk 4 Mk und 5 Mk

Vvrvmsbank m Nvrlin
Wir übernehmen zu coulanten Bedingungen die Besorgung des

Au u nd Verkaufs börsengängiger Wcrthpapier e

zu den Coursen der Berliner Börse sowie sonstiger bank und börsengeschäftlichen Ordres insbesondere
auch die Ausführung von Börsen Zeitgeschäften es beträgt die unsererseits in Ansatz gebrachte

i iovi io ii kDie EinMinn von Zwsc onöT lviocndenscheincu und ausgUüostc Itiicken sowie die
Controle der Verloofungen die Einholung neuer Couponsbogen wird unsern Kunden kostenfrei nnter
Berechnung der eventuellen Porto Anslage besorgt Verwerthung der in fremder Münze zahlbaren Coupons
bereits einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen Börsen Course

Lombard Darlehne gewähren wir auf börsengängige Werthpapiere je nach Qualität der zu be
leihenden Effekten in Höhe von S0 90M des Courswerthes provisionsfrei zu 4V 6 Proeeut xsr
aurmra je nach der Dauer der Zeit sür welche die Darlehne gewünscht werden

Baar Einlagen werden zur Verzinsung angenommen
es beträgt dieselbe derzeit

bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt per Jahr 1

bei Stägiger Kündbarkeit 3 pCt von Spesenbei 6wöchentlicher Z /spCtbei ömonatlicher 4 pCtEs werden auf Wunsch Einlage Bücher ertheilt in welche die Em und Rückzahlungen zu resp abgeschne
ben werden

Disconto und Giro Cheques Verkehr Wechfel Domiciliruug
Reichsbank Giro Conto

Den Kunden der Bank wird über Ausloosuug von Effekten und Anlage in börsengängigen Werth
papieren ie bereitwilligste Auskunft ertheilt

Bureau und Wechselstube Leipzigerstraße SS
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Das seit 15 Jahren rühmlichst bekannte

UU Seil M
mit Stempel und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen s 25 und 50 mit Gebrauchsanweisung aus den bekannten
Apotheken Zeugnisse liegen daselbst aus

AL Obige Schutzmarke schützt vor dem Nachgeahmten Pflaster
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Souutag den 12 und Montag den IS d Mts

wozu fr eundlichst einlade t IV FF
I aissr MIIliSliQL Hallo

Heute Sonntag den 12 Oktober

CMr rr II out kreier Ns ed,t
Anfang 7 Uhr

Nachmittags WU i au Hasse
Für die Redaktton verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S Hierzu zwei Beilagen
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